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mit dem Feinde des chriſtlichen (amens verbündeten Proteſtantismus. Da
erſcheint der unerſchrockene, von ott geſendete, mit apoſtoliſchem I  E
ausgerüſtete Held, Martin Brenner, unt die Fackel des katholiſchen Glaubens
wieder anzuzünden, das Banner der wahren Orthodoxie zu entfalten, Licht
und Segen überall, wohin ſein Glaubenseifer ihn führt, zu verbreiten.

Das vornehm ausgeſtattete Werk enthält als Beigaben eln Porträt
Brenners, eine intereſſante Karte von Steiermark Anfang des 17 Jahr  2
under und eine Abbildung des Grabmals des großen Biſchofs.

Möge die Abſicht des hohen Verfaſſers, das Andenken eines großen
Vorfahren zu ehren und die Beſtrebungen der Vorzeit den gegenwärtigen
und kommenden Ge  echtern ins Gedächtnis zu rufen durch dieſe der
weiteſten Verbreitung würdige Monographie in zahlreichen Leſerkreiſen nicht
nur Oeſterreichs, ondern auch Deutſchlands, das den thatkräftigen, apoſto⸗
liſchen Mann ge  en und für ſeine errliche iſſion vorbereitet hat,
vollkommen erfüllt werden!

Klagenfurt. Profeſſor Heinrich Heggen
Vom Sein. Abriſs der Ontologie. Von Karl raig, Doctor der

Philoſophie und der Theologie, Profeſſor der Univerſität reiburg.
g* 80 (VIII 158 Freiburg. Herder. 1896 Preis 2.—

1.20
Es ieg hier der zweite and der „Grundzüge der Philoſophie“

vor, die der Verfaſſer m zehn Theilen herauszugeben beabſichtiget. Die
Ontologie ird in drei Abſchnitte eingetheilt: Vom eſen, vom irken
und vom wecke des Seienden. Es entfällt ſomit die ſeparate Behandlung
der Eigenſchaften des Seienden. Die inheit ird ſchon Im erſten Capitel
behandelt; die ahrhei und Güte wird mit der Schönheit im vorletzten
Paragraph, betitelt: Der Zuſammenhang un dem Seienden, kurz erbrter
Es verdient Unſere vollſte Zuſtimmung, daſs Dr raig die Metaphyſik

den Kriticismus Kants und den Poſitivismus ſo entſchieden
vertheidigt. Aber ETL hätte In der Wahrung der alten Lehre viel weiter
gehen en Die Ausdrucksweiſe zwar den Sinn des erfaſſer nicht
immer leich erkennen. Trotzdem können wir ihm In wichtigen Punkten nicht
beiſtimmen, o In der Lehre, daſs das Sein ein irken ſei, und In der
Zurückführung der formalen Urſache auf die wirkende. Es iſt hier nicht
der Platz, noch auf Mehreres einzugehen. Die Darſtellungsform iſt nn
allgemeinen gedrängt. Die egriffe werden kurz entwickelt, ohne
andere Erklärungen zu polemiſieren. Der Auctor Le es, die wichtigſten
Wörter aus den Sprachwurzeln zu erklären. Ferner Uhr häufig Stellen
aus berühmten Philoſophen an; auch Dichter ommen hier zum Worte
Ja, das Werk zeigt das Strehen nach dichteriſcher Form, und wir
wollen das gewi nicht tadeln Die klare Darſtellung der höchſten Wahr  2
heit muſs 10 von ſelbſt hön ſein. Ur weil wir die Weisheit noch nicht
beſitzen, ondern erſt ſuchen, iſt das Studium der Philoſophie nühſam
und bringt uns nicht den Genuſs, den ern vollkommenes Kunſtwerk 9e
währt. IDr Braigs Buch wird, ſo lauben wir, bei Kennern berechtigtes
Intereſſe erwecken. V  Ur Anfänger kann e chon deshalb ke  In Wegweiſer
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ſein, eil die knappe Idudswei offenbar ehr viel der mündlichen Er⸗
klärung überläſst.

inz rofeſſor Dr ild
— L exemplarismo divino. Ilu doctrina de trino 0rdine

éxemplari Et de trino TrerUU. 0mnnium Ordinum exemplato
auctoOre EHrn Duboy SS. R Romae. Typis 806e OAn HV

Gegenüber dem modernen allgemeinen a auf wiſſenſchaftlichem
Gebiete will der Verfaſſer dieſer Schrift eine einheitliche Encyklopädie aller
Wiſſenſchaften dadurch gewinnen, daſs alles auf die allerheiligſte Drei⸗
faltigkeit, dem allgemeinen Urgrund und Urbild von allem, vas da iſt,
zurückführt. Omnia quippe ad divinam Trinitatem, Sicut 20 T＋SE*
IIIAIII Causam effiéeientem exemplarem Et Hnalem 0rdinare
Nati Quocirea Deum unitrinum, infinite perfectum lecto-
ribus EXhibemus et speeulative et practice: speculative
quidem Ut SuUIL mundi artificem, seipsum Variis modis ab
aetern0 Conceptis I trina singularum universarumque
O0rdinatione imitantem 8SEeEundum natUurae, gratiae St gloriae
perfectionem; practice Autenl Ut nobis per 68U Cher gratiam
atque 40 Ipsius eéxemplar 12 trino ordine omnnis perfectionis
imitandum, I sceientiis II Artibus et Virtutibus Sive
naturalibus Sive supernaturalibus.

Dieſer er Band bildet gleichſam bloß den Prolog zu dem groß⸗
artigen auf vier ſtarke ande angelegten ertke und ird von der Auf⸗
nahme desſelben die Weiterveröffentlichung abhängen.

Der nhalt des ganzen Werkes iſt folgender: Der erſte Band ſtellt die
ehre des göttlichen Exemplarismus auf: ird In ſeinen meta

ſiſchen nd
theologiſchen Prineipien dargelegt, aus Schrift, Tradition und Vernunft be
wieſen, aus der allgemeinen &  ehre der Weiſen beſtätigt. Der zweite Band
ſoll die Le m der dreifachen Ordnung entwickeln, m Gott, m der Welt, Iim
Menſchen Beigefügte Figurentafel illuſtriert durch drei Kreiſe die Entwickelung
des göttlichen Exemplarismus. Der dritte Band wendet den göttlichen Exem
plarismus auf die dreifache Ordnung der Vollkommenheit, der natürlichen und
übernatürlichen Wiſſenſchaft 0 der vierte Band auf die natürlichen und ber
natürlichen Künſte und Wiſſenſchaften Wiederum E. eim Kreis bildlich die
reifache Ordnung der Wiſſenſchaften, Künſte und Tugenden dar

r wünſchen dieſem erſten ande zahlreiche Subſcribenten, damit
ern Werk von ſo großartiger Idee, wofür ſich Leo IIIL lebhaft inter⸗
ſſiert hat, das im uftrage des Generals der Redemptoriſten mit aus
dauerndem Fleiße und großer Gelehrſamkeit geſchrieben und prächtig vom
Verleger ausgeſtattet iſt, vollſtändig zu Ende geführt werden könne. Der
Subſcriptionspreis iſt verhältnismäßig niedrig; Frks für den Band

Fulda Profeſſor Dr Gutberlet
6) Die eiligen Saceramente der katholi Ir

Für die Seelſorger dogmatiſch dargeſtellt von Dr kolau Gihr,
Subregens e. b Prieſterſeminar zu Peter and gr 80⁰
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